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REPiJBLIK OSTERREICH 
8 U i-..j DES f< A N Z L ER AMT 

Zl.80,,'?55-:Sa/70 
Parlamentarische Anfrage Nr.212/J 
an elen Herrn Bunde::;kallZ1el', l)etref­
fend öffentliche Ausschreibun(T, von 
Dienstpo:3ten 

.An den 

Pr~sidenten des Nationalrates 

Vif i e n 

Dip, Abgeordneten zum riationalrat Dr .HAI.JDER, Gl~J\SEH, 

SUPPAN und Genossen haben an mich folgend.e A..Ylfrage gerichtet: 

film Sinne einer größeren Üffentlichkei t bei der ßesetz;ung 
bestimmter Dienstposten, insbesondere Dienststellen und -behör­
denleiter sowie bei der Begründung neuer Dienstverh~ltnisse 

.12 
I 

wird die Bundesre~ierung ein Bundesgesetz betreffend die öffent­
liche Ausschreibung von Dienstposten vorlegen. Dieses Gesetz 
wird auch fi.ir die \';irt~?chaftsverv;a1t"lJ.np; des B"lmdef3, für Bun­
desbetriebe , sor.'ie für alle UnteTnehnmnL';en, deren Ant~ilsrech­
te sich mehrheitlich im Eigentum des Bundes bzw. der GIG befin­
den, ge 1 ten • 11 

Das sagten Sie, Herr Bundeskanzler, anlfißlich Ihrer Regie­
rungserklärung vor dem NDtio1181rut (C,ten.l'rot.,2.Sitzung, am 
27.April 19'10, XII.G~.). Von den versprochenen IIlitiativen der 
Bundesregierung ist der Volksvertretung jedoch nicl~t~:; belw.!lnt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher fol§:;ende 

A n fra g e : 

1. Da ~)ie, Herr Bundeskänzler, 'die rosten f1ir die künftig 
nach Ihrer; in der Recierungserk1ärung zum Ausdruck gebrachten 
Bereitscllaft, 5ffentliche Ausschreibung vorgesehen sein soll, 
nur ungenau als "bestimmte Di.enstposten"nnwchrieben haben, 
fragen wir Sie, auf welche Dienstposten soll 8ith diese Bffent­
liehe Ausschreibung nicht beziehen? 

2. Wann werden Sie dem Nationalrat ein derartiges Bundes­
gesetz vorlegen? 

3. -\1aS hindert Sie, Herr Bundeskanzler, eine öffentliche 
Ausschreibung von Dieni3tposten im Sinne Ihrer liegierungserklii­
rllllg vom 27 .Lj .• 1970 ~;chon jetzt, l,venn auch ohne gesetzliche 
Grw.ldlagG vorzunehmen?!I 

.1. 
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Ich teile dazu mit: 

Zu Fracre "'I.: ." h 

- 2 -

Welche Dienstposten Bffentlich zur Besetzung ausgeschrieben 

werden sollen~ ist derzeit Gegenstand von Beratungen. Diese 13e­

"ratungen dUrften bis zum Herbst 1970 beendet sein. 

Zu FraFe 2.: 

Nach Abschluß der Beratungen (siehe Frage 1.) wird ein ent-­

sprechender Gesetzentwurf dem Begutachtungsverfahren untervlOrfen 

werden, 811sch1ie13ond dem LhnistE-;rrat vorgelegt und sodann dem 

Nationalrat zur verfassungsmäßi[;en Behandlung zugeleitet werden. 

Zu Frap;e~ 
lcll bin der Ansicht, daß generell Bffentliche Aus!:3chreibun­

gen von Dienstposten olme gesetzliche Grundlage nicht vorgenommen 

",,,erden sollen. 

17. Juli 1970 
Der Bundeskanzler: 

/, .. / ... , .... -. 

/l</L,4./L/t;J 
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